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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


— 


Bekanntmachung. 


In der Zeit vom 17. zum 19. hujus find aus einem Gartenhaufe 


hierſelbſt nachſtehende Sa⸗ 


chen: 1) zwei Taſchenmeſſer mit ſchwarzen Hornſchaalen und Meſſingnieten darauf; 2) ein Gar⸗ 


tenmeſſer mit Hirſchhornſchaale und krummer Klinge; 


8) ein Oculirmeſſer mit weißgrauer Horn⸗ 


ſchaale; 4) eine Kaffeemüble; 5) eine Lorgnette mit braungelben Meſſinggeſtelle und braungefleck⸗ 


ten Hornfutter; 6) zwei Brillen mit weiß plattirtem Geſtell, eine alter als die andere, 


aber ganz 


gut; 7) ein gelbkattunes Taſchentuch mit braungeblumter Randkante und einem Bilde in der 


Mitte; 8) ein Bild, Guſtav Adolph, ganz groß Format, obne Rahmen, 
10) ein Paar eiſerne Baͤnder von einem Fenſterladen; 11) ein Paar 


ohne Ueberzug, etwas defect; 


9) ein alter ruſſiſcher Pelz 


dergleichen von der Gartenzaunthüre, entwendet worden. 


Goͤrlitz, den 22. Auguſt 1839. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Carl Aug. Göbel, Decorations⸗ 
maler allh., und Frn. MinnaGottholde geb. Mattner, 
Tochter, geb. den 7., get. den 18. Aug., Aſta Bianka 
Franziska. — Hrn. Joh. Chriſtoph Richter, Aufſeher 
in der Koͤnigl. Strafanſtalt allhier, u. Frn. Johanne 
Antonie geb. Krieſchey, Sohn, geb. den 7., get. den 
18. Aug., Auguſt Ferdinand. — Hrn. Adolph Heinze, 
B., Buch⸗ und Steindruckereibeſ. allh., und Frn. 
Pauline geb. Segnitz, Tochter, geb. den 8., get. den 
21. Aug., Anna Adele. 


Koͤnigliches Polizei. Amt. 


Verheirathungen. 8 

Goͤrlitz. Hr. Ernſt Friedrich Pfeiffer, Paſtor 
an der evangel. Kirche zu Radmeritz, und Igfr. 
Agnes Mariane Auguſte Knothe, Hrn. Friedrich 
Immanuel Knothes, Koͤnigl. Preuß. Superinten⸗ 
dentur⸗Verweſers der 2. Goͤrl. Dioͤces, und Paſtors 
an der evang. Kirche zu Rieda, ehel. aͤlteſte Igfr. Toch⸗ 
ter, getr. den 13. Aug., in Nieda. — Hr. Joh. Gott⸗ 
lieb Göbel, B., Decorationsmaler und verpfl. Auct. 
allh., und Frn. Chrift. Roſine verw. Roͤhrich geb. 
Richter, weil. Hrn. Chriſt. Gottlieb Roͤhrichs, Erbbe⸗ 
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ſitzers ber Niederbleiche zu Klein⸗Beerberg bei Mark⸗ 
liſſa, nachgel. Wittwe, getr. d. 13. Aug. in Markliſſa. 
— Joh. Gottſr. Walther, Fabrikarbeiter allh., und 
Igfr. Anne Rof. Seifert, weil. Joh. Georg Seiſert's, 
Inw. in Nieder⸗Neundorf, nachgel. ehel. aͤlteſte Toch⸗ 
ter, getr. den 18. Aug. 
f So des falle. 

Goͤrlitz. Frau Anne Roſ. Steinmetz geb. Weis 
ner, weil. Joh. Gottlob Steinmetz, verabſch. Koͤnigl. 
Saͤchſ. Mousg., Wittwe, geſt. den 12. Aug., alt 73 J. 
7 T. — Chriſt. Gotthold Aug. Friedrichs, Zimmer: 
hauergeſ. allh., und Frn. Anne Roſ. geb. Schoͤnfelder, 
Sohn, Guſtav Adolph, geſt. d. 9. Aug., alt 1M. 26T. 
— Frau Anna Helene Anders geb. Thiele, Johann 
Traugott Anders's, geweſ. Soldaten allh., Ehegattin, 
geft. den 12. Aug., alt 43 J. — Hrn. Carl Gottfried 


Fortanges, B. und Inſtrumentenbauers allh., und 
Irn. Chriſt. Charl. Frieder. geb. Heym, Sohn, Carl 
Friedrich Guſtav, geſt. den 18. Aug., alt 2 J. 2 M. 
18 T. — Mſtr. Joh. Guſtav Ernſt Foͤrſters, B. und 
Schneiders allh., und Fen. Marie Eliſab. geb. Lange, 
Sohn, Ernſt Adolph, geſt. den 19. Aug., alt 7 M. 14 
T. — Hrn. Guſtav Adolph Leopold Königs, B., 
Apothekers und Kaufmanns allh., und Frn. Caͤcilie 
Henriette geb. Langer, Sohn, Robert Johannes, geſt. 
den 17. Aug., alt 3 M. 4 T. — Hrn. Joh. Gottfried 
Guͤnzels, B. und Gaſthofsbeſ. zum Kronprinzen allh., 
u. Sen. Eleon, Henr. geb. Floͤſſel, Tochter, Eleonore 


Clara, geſt. den 16. Aug., alt 14 T. — Mſtr. Carl 


Aug. Muͤlers, B. und Schuhm. allh., und Frn. Fries 
derike Henriette geb. Lasbigler, Tochter, Bertha Au⸗ 
guſte, geſt. den 18. Aug., alt 2 M. 16 T. 


— . — —— ——— — — 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 22. Auguſt 1859, 


Ein Scheffel Waizen 2 


thlr.] 20 ſgr. 
2 Korn 8 18 
EN. Gerſte 1 > 10. = 
8 Hafer — * 23 


— pf. 2 thlr] 10 ſgr.] — pf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtatio n. Lands und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Die zum Nachlaſſe des Gaͤrtners Johann George Hirſch gehörige Gaͤrtnerſtelle Nr. 27 zu 
Hobkirch, dorfgerichtlich auf 1315 thlr. taxirt, foQ im Termine den 21. September 1839 Vormit⸗ 


tags 11 Uhr an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 


Taxe und Hypothe⸗ ; 


kenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einficht bereit. Goͤrlitz, am 7. Auguſt 1839. 


Die unter Nr. 74 zu Sohr⸗Neundorf belegene, den Jobann Chriſtoph Walterſchen Erben ges 
börige Gartennahrung, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Gerichtsamts⸗Regiſtratur zu Goͤr⸗ 
litz einzuſehenden Taxe auf 417 Thlr. 20 gr. 2 pf, abgeſchaͤtzt, ſoll 


i ; den 12. October d. 
im Gerichtszimmer zu Sohr⸗Neundorf ſubbaſtirt werden. 


Vormittags 10 Uhr, 


ugleich werden die unbekannten Gläubiger des verftorbenen Gärtner Joh. Chriſtoph Walter, 


über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, bierdurch vorgeladen, 


im gedachten Termine zu erſcheinen, 


ihre Anſpruͤche an die Nachlaßmaſſe deſſelben anzumelden, des 


ten Richtigkeit nachzuweiſen, und hiernaͤchſt das Weitere, bei ihren Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, 


werden verwieſen werden. 
Goͤrliz, den 2. Juli 1839. 


Das Gericht-Amt von Sohr⸗Neundorf. 
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Edietal⸗ Ladung. N 1 

Nachdem zu dem Nachlaſſe weiland Jobann Gottlieb Kieslings, geweſenen Schänkennahrungs⸗ 
beſitzers allhier, mit Eröffnung des Concurſes zu verfahren beſchloſſen und der 
a f zweite December dieſes Jahres 5 
zum Liquidations » Termine für die bekannten und unbekannten Gläubiger anberaumt worden, ſo 
haben ſich alle diejenigen, welche ex jure erediti oder ſonſt an beſagten Kieslings Verlaſſenſchaft 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, bei Strafe der Präcluſion von dieſem Creditweſen, auch Ver⸗ 
luſt der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand beſtimmten Tages zu rechter früher Gerichtszeit 
an ordentlicher hieſiger Gerichtsſtelle gebührend anzumelden, mit dem verordneten curatore litis 
atque bonorum, auch nach Befinden unter ſich die Guͤte zu pflegen und ſich, wo moͤglich zu ver⸗ 
gleichen, außerdem aber ihre Forderungen gebörig zu liguidiren und zu beſcheinigen, unter der 
Verwarnung, daß ſie ohne vorgaͤngigem comminatoriſchen Beſcheid von dieſem Creditweſen für 
ausgeſchloſſen, auch der Rechtswohlthar der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, wenn ihnen 
dergleichen ſonſt zuftändig, für verlustig, diejenigen aber, fo zwar erſcheinen, jedoch ob fie den vor⸗ 
geſchlagenen Vergleich anzunehmen gemeint, oder nicht, ſich deutlich nicht erklaͤren, für einwilligend., 
werden geachtet werden, ferner mit dem verordneten Concurs- Vertreter binnen Sechs Wochen zu 
verfahren und den 

Zwanzigſten Januar 1840 
der Inrotulation der Akten und den > 
. Zehnten Februar d. ai. 
der Publication eines Location⸗Erkenntniſſes, welches zugleich auf Präclufion der außengebliebenen 
Gläubiger gerichtet werden ſoll, ſich zu gewaͤrtigen. 8 8 
Lautitz, am 19. Auguſt 1839. Die Noſtitz⸗ und p. 5 0 Gerichten. 
i 0 yttid. 


Daß zum Verkauf des auf Ober = Sohraer Revier eingeſchlagenen Scheit⸗, Stods und Reißig⸗ 
Holen in einzelnen Klaſtern und Schocken, an den Beflbietenden gegen ſofortige Bezahlung, ein 55 
ermin au 
f den 6. September d. J., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt worden, wird hiermit bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, den 15. Auguſt 1839. Der Magiſtrat. 

Auf Kohlſurther und Langenauer Revier der Goͤrlitzer Forſt, an der neuen Straße, ſoll am 
2. September d. J., Vormittags 8 Uhr, an Ort und Stelle eine Quantität Scheitholz Zte Sorte 
in kleinen Parthien an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung oͤffentlich verkauft werden, wo⸗ 
zu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Verkauf mit zunächft dem Dorfe 
Kohlfurth ſtehendem Holze angeſangen werden wird. 

Goͤrlitz, den 14. Auguſt 1839. Der Magiſtrat. 

Zum Verkaufe der auf Lichtenberger und Lauterbacher Revier ausgehaltenen Breikloͤtzer in klei⸗ 
nen Quantitäten, fo wie einigen Durchforſtungsholzes, an den Beſtbietenden, gegen fofortige baare 
Bezahlung, ſtehet ein Termin auf 5 

; den 13. September d. J., Vormittags 8 Uhr, 
an Ort und Stelle an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Anfang 
mit der Verſteigerung der Breiflöger auf Lichtenberger Revier gemacht werden wird. 

Görlitz, den 27. Auguſt 1839. 5 Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. er 
Zur Verdingung der für das Jahr 1840 in der Gefangenen⸗Anſtalt des Königl. Inquiſitoriats 
hierſelbſt erforderlichen Haus haltbedürfniſſe, als: 18 Schfl. Hirſe, 30 Schfl. Graupe, 30 Schfl. 


\ 
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Erbſen, 42 Schfl. Gerſtenmehl, 336 Schfl. Kartoffeln, 840 Pfd. Butter, 13 Ctr. Salz, 480 Gtr. 
Brodt (die Portion a 14 Pfd. Kommißbrodt für geſunde, 12 Pfd. hausbackenes oder Weißbrodt 
für kranke und ſchwache Gefangene) 130 Pfd. Del, 6 Schock Lagerſtroh, 90 Pfd. ſchwarze Seife, 
24 Pfd. Talglichte, an den Mindellfordernden haben wir Termin auf 
i den 16. October 1839 Vormittags 9 uhr 5 

im Inquiſitoriats⸗Gebaͤude angeſetzt, zu welchem wir kautionsfähige Männer mit dem Bemerken 
vorladen, daß die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt, die übrigen Bedingungen aber 
in der Regiſtratur einzuſehen find. ; 

Im nehmlichen Termine fol die Verdingung der Abfuhr des Duͤngers und des Kuͤchenab⸗ 
raums für das Jahr 1840 an den Meiſtbietenden geſchehen. 

Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1839. Das Königl. Inquiſitoriat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5000 thlr., 3000 thlr., zweimal 2000 thlr. und kleine Capitalien, nicht unter 100 tblr., ſind 
ſofort, ſpaͤteſtens zum bevorſtehenden Michaelis⸗Termin, gegen genügend pupillariſche Sicherheit 
und billiger Verzinſung, zu vergeben. Das Central ⸗ Agentur : Gomtoir. 

Goͤrlitz, am 6. Aug. 1839. Lindmar, Commiſſionair. 

Petersgaſſe Nr. 276. 
fn!!! lll! EIER IT IP ER RER 
500 thlr., 1000 thir., 1500 thlr., 2000 thir. und 2500 tplr. Kafjen= Gelder, find 899 
Michaelis 1839, ſowie 40,000 thir. ſogleich gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinſen 3 
auszuleihen und iſt das Nähere am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 8 
S Ee dee Gee S Sed : S. Se 0 80 Ge E e e e Se e S ee 
Verkauf. Eine Freinahrung mit circa 32 Scheffel Dresdner Maaßes Ausſaat, beſter 
Qualität, nahe bei Goͤrlitz unfern der Landeskrone und von vorzüglichſten Ertrage, dagegen mit 
ſehr geringen Abgaben wird zum Verkauf aus freier Hand unter aͤußerſt günſtigen Zahlungsbedin⸗ 
0 offerirt und iſt das Nähere bei dem Koͤnigl. Concipienten Mann, Webergaſſe Nr. 407 in 
oͤrlitz zu erfahren. Kaufluſtige zu dieſer vortrefflichen Poſſeſſion werden ergebenſt eingeladen und 
kann der Abſchluß ſofort erfolgen. 5 


Der Gaſthof zu Blaſewitz, 2 Stunde von Dresden, Loſchwitz gegenüber am Elbſtrom gelegen, 
ſammt dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken (45 Schfl. Felder, Wieſen und Wald) if Familienverhaͤltniſ⸗ 
ſen halber zu verkaufen. Die Lage dieſer Beſitzung, namentlich des mit Linden beſetzten und mit 
einem ſchoͤnen Salon gezierten Elbgartens (welcher ſich eines zahlreichen Beſuches erfreuet, allwo 
taglich Concert gegeben wird und Zmal des Nachmittags Stelwagen von der Stadt dahin ab⸗ 
geben) iſt eine der vorzüglichſten in den reizenden Umgebungen Dresdens. Der Preis iſt 14 Tau⸗ 
ſend Thaler. Die weſentlichſten Details werde ich zwar willig auf frankirte Briefe mittheilen, 
bitte jedoch, lieber den Weg der perſoͤnlichen Unterhandlung einſchlagen und zugleich von der 
Wahrheit meiner Angaben an Ort und Stelle ſich überzeugen zu wollen. 

Blaſewitz, den 20. Auguſt 1839. G. H. Griesbammer. 


Auf einem lebhaften Platze in einer der biefigen verſchloffenen Vorſtaͤdte, iſt ein vor 
wenig Jahren ganz neu mafjiv erbautes Haus zu verkaufen, und das Nähere am Obermarkle 
Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren, 


worden iſt, ſteht in Jauernick bei Goͤrlitz zu verkaufen; das Nähere befagt der Eigenthuͤmer Au⸗ 
gu Poſſelt in Nr. 44 daſelbſt. 
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Das Haus in der Wurſtgaſſe Nr. 179 e iſt aus freier Hand zu verkaufen; die nähern Be⸗ 
dingungen ſind bei dem Cigentblimer zu erlabren n 
In ſändliches Grundstück von 35 bis 40 Scheffel Ausfaat wird ſofort zu ſkauſen ges 
ſucht. Das Naͤhere Bockgaſſe Nr. 526 im 2ten Stock vornherans. : 
Das Haus Nr. 680 in der Hothergaffe, welches 6 bewohnbare Stuben enthält, ift aus 
ſteier Hand zu verkaufen und das Nähere beim Eigenthümer zu erfahren. c 
Eingetretener Verhältniſfe wegen iſt das Haus Nr. 50 in der Kriſchelgaſſe, worinnen 6 be⸗ 
wohnbare Stuben und Kammern ſind, unter annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu der? 
kaufen. Nähere Auskunft daruber ertheilt die Beſitzerin daſelbſt. 
Bekanntmachung. Die zum 31. Auguft angefündigte Bücherauction wird wegen des 
im Druck zu erſcheinenden Verzeichniſſes bis auf Weitetes verſchoben. Friedemann. 
Auction. Heute, Donnerfiags den 29. Auguſt, Nachmittags um 1 Ubr ſoll die Eiſenauc⸗ 
tion, beſtehend noch in Kommoden⸗, Schrank⸗ und Schubkaſtenſchloͤſſern, Charnier⸗, Auſſatz⸗ und 
Zapfenbändern, Holzſchrauben, Schubriegel, Ringe u. ſ. w. im Auctionslocale fortgeſetzt werden. 
Friedemann, Auctionator. 
Auction. Montag den 2. September ſoll im Auctionslocal Bormittags von 9 Uhr an 
mehreres alte Moͤblement, als Stühle, Tiſche, Kommoden, Betiſtellen, eine große Firma und ans 
dere Gegenſtaͤnde verauctionirt werden. Auch werden noch Sachen angenommen und gleichzeitig 
angezeigt, daß naͤchſtens wieder eine Parthie Federbetten verſteigert werden ſoll. Friedemann. 
Eine freundliche bequeme Wohnung mit der Ausſicht in die Roſengaſſe, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben, einer Alkove, Küce, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft giebt das Central-Agentur⸗Comtoir. N 


Einige große trockene Keller ſind zu vermiethen in der Brüdergaffe Nr. 139. 


Nahe am Untermarkt it ein Logis von 5 Stuben und allem übrigen Zubehör von jetzt oder 
zu Michaeli zu vermiethen; auch kann es allenfalls getheilt werden. Naͤheres iu der Exped. d. Anz. 

In der Webergaſſe Nr. 356 ſind 2 Stuben nebft Stubenkammer und uͤbrigem Zubehoͤr zu 
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. : 

In der Neißgaffe Nr. 349 iſt bintenheraus 1 Stube mit Stubenfammer, Keller, Bodenkam⸗ 

mer und Holzgelaß zu vermietben. 4 . 

Ein Logis von 2 Stuben, 1 Stubenkammer, Küche und dem übrigen nöthigen Gelaß, iſt mit 
oder auch obne Stallung und Wagenplatz in der Brüdergaſſe Nr. 139 zu vermiethen. 2 

In dem Haufe Nr. 693, Hothergaſſe, if ein Logis, beſtehend in 3 durcheinandergehenden, 
2 dazu ſehr paſſenden kleinern Stuben, Küche, Gewölbe und allen andern Bequemlichkeiten, zu 
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Das ganze Quartier kann durch eine Thur von aller 
andern Wohnung abgeſchloſſen werden. Es wird mehr auf gebildete rubige Bewohner, als auf 
hohen Mietbzins geſehen. Das Nähere iſt bei dem Eigenthümer zu erfahren. 

In der Miolaigaſſe Nr. 289 find 2 Stuben ſogleich oder zu Michaeli an einzelne Perſonen 
zu vermiethen. f : 

In Nr. 580, Mittel : Steinweg, if eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und Michaeli € 
zu beziehen; nahere Auskunft ertheilt Vogel 

Goͤrlitz, den 25. Auguſt 1839. in der Haͤrtelſchen Tuchappretur⸗Anſtalt in der Lunitzz 

Nahe am Untermarkte ift ein Logis von zwei Stuben und nothigem Jubehör zum 1. Octo⸗ 

ber oder auch ſchon jetzt zu beziehen; wo ſagt die Exped. des Anz. 
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Braunkohlen = Verkauf. ae 
Der Verkauf der Braunkohle findet wie bisher und zwar der Guben (14 Berl. Scheffel ent⸗ 
baltend) für 1 thlr. Pr. Cour. ſtatt, und kann ſolche zu jeder Zeit bei dem Werke abgeholt wer⸗ 
den. Außerdem ſind eine Quantitaͤt gut ausgetrocknete 15 
g 5 Braunfohlenziegeln, 
das Tauſend fur 2 thlr. ebendaſelbſt zum Verkauf geſtellt. Die außerordentliche Hitzkraft dieſes 
Brennmaterials ift bekannt und anerkannt. f 
Es werden daher ſämmtliche Herren Dominialbefiger und Pächter, ſowie Inhaber von Fabri⸗ 
ken, Brauereien und Brennereien noch beſonders auf dieſes fo billige und empfehlenswerthe Brenn⸗ 
material hiermit aufmerkſam gemacht. 
Radmeritz im Auguſt 1839. Das Wirihſchaftsamt daſelbſt. 


Reißig ⸗ Verkauf. In Nieder ⸗ Langenau beim Gärtner Exner ſtehen 300 Schock Relßig, 
das Schock 1 tblr. 5 fgr., zum einzelnen Verkauf bereit, Altmann in Rothwaſſer. 


Auf dem Dominium Cunnersdorf bei Goͤrlitz iſt taͤglich friſch gebrannter Kalk, der Ofen zu 
72 Berliner Scheffel für 19 thlr. 4 ggr., der einzelne Scheffel für 7 gar. 6 pf. zu haben. 
Einem verehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von dem Herrn Guerin aus 
Dijon ein Lager von dem fogenannten Allgaͤhr⸗Waſſer uͤbernommen, mit welchem man alle Flecke 
ſowohl in Tuch als auch ſeidenen Zeugen vertilgen kann ohne Veranderung der Farben, laut Ge⸗ 
brauchsanweiſung, und empfiehlt ſich damit zu geneigter Abnahme Temmler. 


Mit achter deutſcher Glanzwichſe ſowohl im Ganzen als Einzelnen empfiehlt ſich zu dem bils 
ligſten Preiſe Temmler. 
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Einige brauchbare Arbeitspferde, von 5 bis 8 Fahren, gefund, flat? und groß, werden bald 
zu kaufen geſucht. Verkaufsluſtige wollen ſich bei dem Poſtwagenmeiſter Richter in Goͤrlitz, Pe⸗ 
tersgaſſe melden. h ! . 
Ein Billard mit allem Zubehör ift zum Verkauf, und eine große Stube, Küche und Holzhaus 
zu Michaeli zu vermiethen bei Carl Flemming, Oberſteinweg Nr. 566b. 

In Nr. 914 b am Toͤpferthore ſſehen Waaren⸗Glasſchraͤnke und ein Regal, faſt ganz neu, 
zu verkaufen. 


Zwei große kupferne Keſſel, für Bleicher ſehr gut geeignet, koͤnnen zum Verkauf nachgewieſen 
werden durch die Exped. des Anz. 
Jagdgeraͤthſchaft⸗ Verkauf. 


Es find mehrere Dachs⸗ und Fuchs⸗Eiſen, ein Hühnertreibezeug, eine Menge Stecknetze, eine 
Schneebaube, 2 Dachsbauben, 2 Jagdtaſchen, eine Procopſche Windbuͤchſe mit Doppelkolben und 
verſchiedene andere Jagdgeraͤthſchaften, auch eine Aepfel⸗ und Kartoffelmuͤhle und eine große Gar⸗ 
tenſchwenke billig zu verkaufen in Nr. 1076 in der Unterkahle. 

u Nicht zu überfenhen! 5 

Alterthümliche Gegenſtaͤnde, als: Ritterharniſche, auch einzelne Stücke derſelben, Ritterſchwer⸗ 
ter, Streitärte, Streitkolben, fo auch gemalte Trink- und andere Glaͤſer aus dem 15. und 16ten 
Jahrhundert, alterthuͤmliche Stutzuhren, Meubles, welche ausgelegt ſind, Faͤcher von Perlmutter, 
oder Schildkröt und Elfenbein, Stoffkleider, wie auch alte Porzellan⸗Service oder Figuren, Kruͤge 
mit erhabenen Figuren u. [. w. werden zu hohen Preiſen gekauft von L. Jacob und haben ſich 
Verkäufer deshalb bis künftigen Montag im weißen Roß allhier zu melden, wo derſelbe früh bis 
8 Uhr und Mittags von 12—3 Uhr anzutreffen iſt. 


600,000 ganz gute Tuchſcheer⸗Karden find zu billigen Preifen bei den © neidermeiſtern Be 
und Klaus in Bautzen zu bekommen. Mn 8 5 b 
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Die ſaͤmmtlichen verehrten Mitglieder des Directorjums der hieſigen Bibelgeſellſchaft werden 
hierdurch ergebenft eingeladen 1 bei der, den 4. Sept. zu haltenden Conferenz, Nachmittags um 3 
Uhr in dem Haufe Nr. 354 in der Neißgaſſe gefaͤlligſt ſich einzufinden. 

Goͤrlitz, am 27. Aug. 1839. Das Präafidium der Bibelgeſellſchaft. 


we: Eoncert: Nachricht. 

Freitag, den 30. Auguſt wird der ruͤbmlichſt bekannte tiefe Baß ⸗Saͤnger vom K. K. Hof⸗ 
theater in Wien, Herr Fr. Siebert, eine muſikaliſche Academie im Klare'ſchen Saale 
veranſtalten, wobei ihm mehrere ſehr achtbare Geſang⸗ und Muſik⸗Liebbaber unterflügen werden. 
Wir hatten das Vergnügen dieſen Meier am Sonntage im Locale der Societät zu hoͤren, und 
koͤnnen nicht umhin alle Muſikfreunde auf einen ſo herrlichen und ſeltenen Genuß aufmerkſam zu 
machen; denn bei dieſem Saͤnger vereinigt ſich Kraft, Fülle, Umfang feiner Stimme mit ausge⸗ 
zeichnetem gebildeten und ſeelenvollen Vortrage. Die Zettel werden das 3 ene 
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Mufitalifhe Academie und Scenen aus beliebten Opern, von Meyerbeer, Paer und 
Kreutzer, im Coſtume vorgetragen von dem Unterzeichneten, im Klare'ſchen Saale, Freitags den 
30. Auguft 1839. Aus beſonderer Gefaͤlligkeit werden mehrere Herren und Damen durch ihre 
Talente dieſes Concert gefaͤlligſt unterſtützen, ſo wie der Herr Organiſt Succo und der Herr Stadt⸗ 
muſikus Apetz. Billets zu 7% Sgr. find im Gaſthof zum goldnen Baum zu baben. An der Kaſſe 
iſt das Entree 10 Sgr. Anfang halb 8 Uhr. Das Program zeigen die Zettel an. Hierzu ladet 


ergebenſt ein Franz Siebert, K. K. Hofopernfänger von Wien. 
Daß nunmehr alle Sonntage bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeige ich hiermit 
ergebenſt an. Günzel. 


bent Wie 20 ⁰ö——ũͤͤĩÄ—vVöt;öV nn 
Daß kommenden Sonntag bei günſtiger Witterung bei mir das Erntefeſt gefeiert wird, zeige 
ich hierdurch ergebenſt an; für Speifen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn. 
Deutſchmann in Bieöniß. 
Zu einem Lagen⸗Scheiben⸗ Schießen nach einer Ziebfcheibe, auf kommenden Sonnabend und 
Sonntag den 31. Auguſt und 1. September, ladet freundlichſt ein 
| Kummer in Hennersdorf. 
Daß ich künftigen Sonntag den 1. September das Erntefeſt bei Tanzmuſik feiern werde, 
zeige ich ergebenſt an. J. Glob. Burkhardt in Rauſchwalde. 


Kuͤnftigen Sonntag wird bei Unterzeſchnetem das Erntefeſt gefeiert werden; für gute Kuchen 
und andere Speiſen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn, wozu ganz ergebenſt einladet 
Petermann in Moys. 
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Ein junger Menſch, der ſich zum Marqueur qualificirt, dabei ehrlich iſt, findet einen Dienſt 
beim Oeconom der Reſſource. 
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f FR Einen Thaler Belohnung 

ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den poͤbelhaſten Buben, der in der Nacht vom 25. zum 26. 

d. M. meine Firma mit Koth befudelte, dergeſtalt bezeichnet, daß ich ihn dem Gerichte überants 

worten kann. Kießling. 


— — — — — ñ äüů5 — — — —t—¼ð 
Da ic von Görlig nach Potsdam wieder zuruͤckreſſe, ſage ich meinen Freunden und Bekann⸗ 
ten ein herzliches Lebewobl 
Goͤrlitz, den 22. Auguſt 1839. Auguſt Herrmann. 


— — —üjʒd8 — — . — E»XI. — — 
Donnerstag, den 29, Auguſt und Sonntag den 1. September iſt Gelegenheit nach Dresden; 
das Naͤhere vi: au 5 Lohnkutſcher Pinkert. 5 


Neue hollaͤndiſche und engl. Heeringe hat wieder erhalten J. Springers Wittwe. 
Heute, Donnerſtag den 29. Auguſt d. 3. wird mit 


weißen Roß auf der Reitbahn 


einen großen Thier⸗Kampf 
in vier Abtheilungen aufführen. 93 

iſte Abtheilung. Ein großer ſiberiſcher Bär kaͤmpſt 
mit mehrern engliſchen Pack- und Fanghunden ;; der Bär 
traͤgt keinen Maulkorb, es endet der Kampf erſt mit Beſie⸗ 
gung des Baͤres. 2te Abth. Ein ſpitzberger Wolf knüpft 
Li mit der groͤtzten Wuth gegen die Hunde, und, obgleich denſel⸗ 
i — ben von dem Wolfe ſtark zugeſetzt wird, laſſen fie doch nicht 
eber ab, als bis der wuͤthende Wolf überwunden iſt. Zte Abth. Ein arabiſches kleines Pferd 
kämpft faſt unglaublich mit mebreren Hunden. 4te Abth. Zum Beſchluß wird ein türkiſcher 
Eſel den Kampfplatz betreten, welcher, feinen Werth fühlend, ſich auf das tapferſte vertheidigen und 
den Anweſenden die intereſſanteſte Unterhaltung verſchaffen wird. 

Dieſes ſeltene Schauspiel, welches in Spanien und England zu den größten Belufligungen 
gehoͤrt, wird hoffentlich auch hier durch die Kampfwuth, Ausdauer und Gewandhert der Hunde all⸗ 
gemeine Bewunderung erregen. In Petersburg, Warſchau, Kaliſch, Poſen und zuletzt in Breslau 
wurde dieſer Thierkampf mit ſo großem Beifalle aufgenommen, daß derſelbe in den öffentlichen 
Blättern belobt und der Unterzeichnete aufgefordert wurde denſelben zu wiederholen. Gefahr hat 
Niemand zu befürchten. Jagdliebhaber, Fleiſcher und andere Beſitzer von Hunden, welche diefels 
ben zum Kampfe oder auch nur zum Probiren mitbringen wollen, werden gebeten ſolche an eine 
Leine zu befeſtigen. Zur Unterhaltung des geehrten Publikums iſt für gute Muſik geſorgt. Es 
wird noch bemerkt, daß dieſe Hetze nur einmal flatıfinden wird. Preiſe der Plaͤtze: 
Erſter Platz 10 Sgr. Zweiter Platz 5 Sgr. Die Kaſſe wird Nachmittags um 3 Uhr 
geöffnet, Anfang 4 Uhr. 5 N k 

Zugleich ſtattet der Unterzeichnete einem hohen verehrten Publikum fir die ihm auch diesmal 
bewieſene große Theilnahme und Beſuch ſeiner Menagerie hiermit den ganz verbindlichſten Dank 
ab und empfiehlt ſich zur fernern Gewogenheit. Roſſi, Menagerie-Inhaber. 

In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz iſt zu haben: 

Die Kunſt ſich durch die Welt zu helfen. 
Oder Anweiſung, wie man durch Kenntniſſe, Fleiß, Sparſamkeit, Ordnung, Muth, Beharrlichkeit, 
zu Glück und Ehren kommen kann. — Neue Ausgabe. Preis 10 Sgr. 

Um gluͤcklich durch die Welt zu kommen und wie man es ferner anzufangen hat, um in Wiſ⸗ 


obrigkeitlicher Erlaubniß Unterzeichneter im Gaſthofe zum 


ü 


ſenſchaften, Künften und Gewerben etwas Ausgezeichnetes zu leiſten. — Darüber giebt dieſe vom 


Dr. Heinichen herausgegebene Schrift Belehrung. 


In unſerm Verlage erſcheint zu Anfange des Ockober 
Oberlauſitziſeher Volkskalender für das Jahr 1840 Ato. 
Derfelbe wird außer den aſtronomiſchen Gegenftänden Erzaͤhlungen, landwirthſchaftliche Notizen, 
Anekdoten, Witterungsregeln, Kernſprüchen und Nachrichten über oberlauſitziſche Gegenſtaͤnde, fo 
wie auch eine Lithographie, die Kirche zu Cunnerwitz darſtellend, enthalten. Da der Ems 
pfang für die Kaſſe des Vereins zur Verſiitlichung verwahrloſter Kinder beſtimmt ift, fo empfehlen 

wir dieſen Kalender angelegentlich zum Ankauf. Der Preis wird 6 far. betragen. 
Guſtav Köhlerſche Buchhandlung. in Görlitz 
Brüderſtraße Nr. 139. 


